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yazd zugleich auf &lt;pbaiv und alziav bezogen wird. Auch diese Ver
besserung findet sich, obwohl sie so wenig wie die anderen angeführ

 ten daher entlehnt ist, in Muret’s Übersetzung 'naturane an aliquant
aliam oh causam’ vorgezeichnet.

Zum Schlüsse des sechsten Capitels 1363 b 1 werden unter den

npoaipszä noch aufgezählt wv Zni3vp.ovvzeg zvy/i&amp;vovaiv ov 7äp p.6-
vov rjrJv dkkd y.ai ßskziov (paivszai xai \xakioza Exaozot rcpäg d zoiov-
voi, oiov oi tpikövixoi ei vixrj sozat, oi &lt;pik6zip.oi Ei zip.rh 01 &lt;pikoypr,p.azoi
ei ypkp.aza xai oi dkkoi wgai&gt;zo&gt;g. Der Gedanke ist nicht undeutlich.
Am meisten wünscht Jeder das zu thun (zu Zxaazoi ist rpoaipovvzai
rpuzzsiv zu ergänzen) , wozu er ein solcher ist, d. h. w'ozu er von

Natur eine Neigung hat, wie der &lt;pikövixog zur vixder &lt;pädzi[xog zur
zip.rj. Aristoteles gebraucht zwar auch sonst zoiovzog derart, dass es

erst aus dem Zusammenhänge seine Beziehung erhält; aber hier
drängte sich das von Aristoteles für diesen Zu'eck gebildete Wort
ipikozoiovzog so sehr von selbst auf, dass es sclnver zu glauben, er

habe es nicht gebrauchen wollen: p.äkiaza Zxaazoi npdg d tpdozoiov-
zoi, oiov oi ipikovixoi ei vUrj xtA. Zutreffend ist die Parallele aus der
Nikomachischen Ethik 1099 n 8 Zxaazw 0 saziv vjo, npog 0 ksyszai

pikozoiovzog, oiov irzizog pJv zw ipik'uznw, $£xp.a oi. zw ipikoSswpw xzk.
Vergl. auch 1118 6 22 und 1 12ö b 14.

Dass das Präfixum &lt;piko an jener Stelle abgefallen, darf nicht
Wunder nehmen: ist doch auch Rhetorik 1389 b 11 xai pikoyikotzsg •

010 y.ai fdEvzpxKeloi an« zweiter Stelle pik in allen Handschriften mit
Ausnahme der Pariser abgefallen. Hier war daher ipdevzpomslog um
so weniger zu verschmähen als es Aristoteles in dem Buche xspi

äpEz-zig (bei Stobäus Florilegium I S. 9 Mein.) in gleicher Verbin
dung gebraucht hatte: y.ai ptkoyskwv eivou y.ai &lt;pikoay.wr.zriV y.ai piksu-
zpänskov. Dagegen scheint 1391 «22, wo dieselbe Pariser Hand
schrift ipikozijxözEpoi 7dp xai pikavopoiftsazspoi überliefert, hei letz
terem das Präfixum von dem nahen pikozip.dzEpoi wiederholt zu sein.

I 7 S. 1364 « 37.

Unter die Örter des Grösseren, welche in dem siebenten Capir
tel aufgestellt werden, gehört auch der: grösser ist an sieh, was in
hohem Grade zu besitzen besser als ein anderes, y.ai wv 77 ötzs-

poyji aipszwzipa -rj xakkiwv, oiov zd dxpißwg 6päv aipszwzspov zov
oappaivsad-ai • xai ydp öipig öoippirjaswg • y.ai zd pikszaipov sivai zoü


